
H
A

N
A

U

Einladung

www.hanau.de

Entwurf Einladungskarte Magistra1   1 20.03.2008   11:01:28 Uhr



Programmfolge 

Begrüßung Pfarrer Torben Telder, Vorsitzender der Arbeits-
gemeinschaft christlicher Kirchen in Hanau 

Musik Sanvi, Schülerin des Lichtenberg-Oberstufen- 
Gymnasiums Bruchköbel 

Ansprache Oberbürgermeister Dr. Maximilian Bieri 

Beitrag Schülerinnen und Schüler der Otto-Hahn-Schule Hanau 

Ansprache Oliver Dainow, Geschäftsführer der 
Jüdischen Gemeinde Hanau 

Kranzniederlegung - Stille und Gebet 

Jüdisches Gebet für die Ermordeten des Holocaust – 
El Male Rachamim Rabbiner Shimon Großberg 

Während der Veranstaltung wird fotografiert und die Aufnahmen 
können zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit (z.B. soziale 
Medien, Presse, Printmedien) verwendet werden. Eine Anmel-
dung zur Teilnahme an der Veranstaltung ist nicht erforderlich. 

Gerne weisen wir auf weitere Veranstaltungen hin: 

Am 10.11.2026 zwischen 10.00 und 14.00 Uhr besteht die Mög-
lichkeit die Jüdische Gemeinde in der Wilhelmstr. 11a in Hanau 
zu besuchen und Wünsche und Hoffnungen dort zu hinterlegen. 

9.11.2026, 20.00 Uhr, „Annes Kampf" – Anne Frank vs. 
Adolf Hitler. Kulturforum Hanau, Am Freiheitsplatz 18a, 63450 
Hanau. Eintritt frei.
Ein intensiver Theaterabend gegen das Vergessen. Zwei 
zentrale Texte des 20. Jahrhunderts treffen aufeinander: 
„Mein Kampf“ von Adolf Hitler und das Tagebuch der Anne 
Frank. Die Gegen-überstellung zeigt die Kluft zwischen 
nationalsozialistischer Ideologie und der individuellen Erfahrung 
von Verfolgung.  Marianne Blum und Thomas Linke 
präsentieren ausgewählte Textpassagen und ordnen diese 
szenisch ein. Musikalische Elemente verdichten die 
inhaltliche Auseinandersetzung. Das Programm bietet Anlass 
zum Nachdenken und für Gespräche: über National-
sozialismus und Antisemitismus, über Diktatur und 
Erinnerungskultur sowie über Bezüge zur gesellschaft-
lichen Gegenwart. www.samentertainment.de  

„Erinnerung ist Leben“ 
Charlotte Knobloch 

Zum 

Ökumenischen Gedenken 
an die  

Opfer der Novemberpogrome 1938 

am 

Mahnmal für die zerstörte Synagoge 
in der Nordstraße 

am 

Dienstag, 10. November 2026, 
17.00 Uhr 

laden wir Sie herzlich ein. 

Dr. Maximilian Bieri Claudia Borowski 
Oberbürgermeister   Stadtverordnetenvorsteherin 

 der Brüder-Grimm-Stadt der Brüder-Grimm-Stadt 
      Hanau Hanau 
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